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Strümper Schützen feiern  
auf dem Marktplatz 

  

 

(aru) Mit einem Platzkonzert auf dem Marktplatz (jetzt Schmitterhof) an 
der Xantener Straße und einem anschließenden Fackelzug eröffnete der 
Heimat- und Schützenverein Strümp 1865 (HSV) sein Schützenfest. Rund 
250 Besucher kamen im Ortskern bei gekühlten Getränken zusammen, 
unterhielten sich und genossen die angenehme Atmosphäre. 
Musikalische Unterstützung erhielten die Feierfreunde vom Musikverein 
Osterath 1925 und dem St.-Suitbertus- Tambourkorps Ratingen. 
Gleichzeitig nutzte Karl-Heinz Rütten, Präsident des HSV, die Gelegenheit, 
dem Ort seine Dankbarkeit auszudrücken. „Strümp war noch nie so 
schön geschmückt." Dies konnten Besucher bestätigen. „Es wirkt, als 
hätte jedes zehnte Haus sich fein hergerichtet", so Michael Schmidt aus 
dem Buschend. Abschließend geleiteten die Strümper Schützen seine 
Majestät Josef V. Arts mit den Ministern Herbert „Jonny" Baumeister und 
Matthias Vieten nach Hause. Dabei ging's mit 75 Pechfackelträgern über 
die Buschstraße, den Kapellengraben auf die diesjährige Königsallee, der 
Mönkesweg, zur Königsburg.  


